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Wolken schieben ...
   ... bringt Durchblick
 
 
 

Lichtwer, “Der Hänfling”
• eine Fabel mit fragwürdiger Moral,
• aber mit Potenzial zum Nachdenken
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Magnus Gottfried Lichtwer
 
Der Hänfling
 
(1) Ein Hänfling, den der erste Flug
Aus seiner Eltern Neste trug,
Hob an, die Wälder zu beschauen,
Und zeigte Lust, sich anzubauen;
Ein edler Trieb, denn eigner Herd
Ist, sagt das Sprichwort, Goldes wert.

1. Der Titel ist sehr allgemein - es geht um einen Vogel - und 
zwar einen ziemlich kleinen.

2. Die eigentliche Fabel-Erzählung beginnt damit, dass dieser 
kleine Vogel erstmals das Nest verlässt.

3. Er will sich ein eigenes Zuhause aufbauen.
4. Dahinter steckt die Sehnsucht nach einem eigenen Besitz
5. und das wird als “edler Trieb” angesehen, also als etwas 

Natürliches, das jeder Mensch will, nämlich Selbstständigkeit.

(2) Die stolze Glut der jungen Brust
Macht ihm zu einem Eichbaum Lust.
Hier wohn' ich, sprach er, wie ein König,
Dergleichen Nester gibt es wenig.
Kaum stand das Nest, so ward's verheert,
Und durch den Donnerstrahl verzehrt.

1. Die zweite Strophe bezeichnet den Trieb sogar als “stolze Glut”, 
verstärkt die Vorstellung davon also - da glüht etwas in diesem 
kleinen Vogel.

2. Er ´möchte hoch hinaus - und glaubt dort, wie ein König hausen zu 
können.

3. Damit meint er auch etwas Außergewöhnliches, etwas Seltenes.
4. Er erfährt dann auch schmerzlich, warum kein anderer Vogel dort 

ein Nest baut,
5. weil nämlich solch ein hoher Baum besonders blitzgefährdet ist.
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(3) Es war ein Glück bei der Gefahr,
Dass unser Hänfling auswärts war,
Er kam, nachdem es ausgewittert,
Und fand die Eiche halb zersplittert.
Da sah er mit Bestürzung ein,
Er könne hier nicht sicher sein.

1. Die dritte Strophe zeigt dann, dass er 
“Glück” gehabt hat, sonst wäre es mit 
seinem Leben zu Ende gewesen.

2. Er war gerade unterwegs, muss aber mit 
“Bestürzung” sehen, also mit Erschrecken,

3. dass es hoch oben in den Bäumen für ihn 
nicht sicher ist.

1. Aber dieser Vogel hat “Eigensinn”, er 
denkt selbst nach und kommt jetzt auf 
die gegenteilige Idee:

2. Wenn es oben nicht sicher ist, dann 
baut man sich ein Nest eben ganz 
nah am Boden.

3. Aber als Leser ahnt man schon, dass 
es da auch Probleme gibt - diesmal 
sind es Würmer.

4. Und so muss er sich noch einmal 
nach etwas Neuem umsehen.

(4) Mit umgekehrtem Eigensinn
Begab er sich zur Erde hin,
Und baut' in niedriges Gesträuche,
So scheu macht ihn der Fall der Eiche.
Doch Staub und Würmer zwangen ihn,
Zum andern Mal davon zu ziehn.
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(5) Da baut' er sich das dritte Haus,
Und las ein dunkles Büschchen aus,
Wo er den Wolken nicht so nahe,
Auch nicht die Erde vor sich sahe,
Ein Ort, der in der Ruhe liegt;
Da lebt er noch, und lebt vergnügt.

1. Jetzt kommt er auf den naheligenden Gedanken, es 
mal in der Mitte zu versuchen - zwischen “Wolken” und 
“Erde”.

2. Außerdem ist es auch ein “dunkles Büschchen”, in dem 
man vielleicht nicht so schnell gefunden wird.der gleich 
weit entfernt ist vom Himmel und von der Erde.

3. Dort findet er tatsächlich “Ruhe” und kann dort 
“vergnügt” leben.

(6) Vergnügte Tage findet man,
Woferne man sie finden kann,
Nicht auf dem Thron und nicht in Hütten;
Kannst du vom Himmel es erbitten,
So sei dein eigner Herr und Knecht,
Dies bleibt des Mittelstandes Recht.

• Diese 6. Strophe bezieht sich nicht mehr auf den 
Hänfling, sondern auf “man”, also alle Menschen.

• Es geht also um eine Verallgemeinerung.
• Was kann man aus der Hänfling-Geschichte für die 

Situation der Menschen herausholen?
• Weil das ziemlich viel ist, haben wir es auf die 

nächste Seite gepackt.
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(6) Vergnügte Tage findet man,
Woferne man sie finden kann,
Nicht auf dem Thron und nicht in Hütten;
Kannst du vom Himmel es erbitten,
So sei dein eigner Herr und Knecht,
Dies bleibt des Mittelstandes Recht.

1. Die letzte Strophe geht dann über die Geschichte des Hänflings hinaus 
und zeigt auf, was man an der Geschichte sehen kann.

2. Es geht um “vergnügte Tage”, also Zeiten, in denen man sich wohl fühlt - 
wie es der Hänfling auch für sich haben wollte.

3. Die zweite Zeile bringt dann schon eine Einschränkung  - es ist nicht für 
jeden anscheinend in jeder Situation möglich, dieses Ziel zu erreichen.

4. Ab Zeile 3 wird dann angegeben, an welchem Ort man diese schöne 
Situation finden kann. Wieder wird ausgewertet:

1. “Nicht auf dem Thron” - also ganz oben in der Gesellschaft
2. Auch nicht in “in Hütten”, also ganz unten.

5. Wenn man überhaupt eine Chance hat, dann soll man möglichst sein 
eigener “Herr und Knecht” sein.
Gemeint ist wohl eine Selbstständigkeit, die schöne und weniger schöne 
Seiten hat.
Herr ist man zum Beispiel, wenn man es sich an einem Tag richtig 
bequem macht - wie ein Herr -
aber irgendwann muss man sich auch drum kümmern, dass das Geld 
reinkommt - oder das Essen - oder der Rasen gemäht wird.

6. Diese Situation wird in der Fabel als “Mittelstand” bezeichnet. Gemeint ist 
wohl der mittlere Bereich der Gesellschaft, nicht oben, aber auch nicht 
unten.

7. Sagen wir mal vorläufig: Das ist nach der Fabel der richtige Platz für 
Menschen, die genug für ein normales Leben haben, sich auch was 
gönnen können, aber eben dafür auch was tun müssen.
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Was zeigt die Fabel (Moral) - und was hat sie mit uns zu tun?
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Wieso eine “zweifelhafte Moral”
 
• Erst mal hat die Fabel unrecht:
• Sie spricht nämlich für “man” = alle 

Menschen
• und fordert sie auf, nicht zu hoch hinaus 

zu wollen
• Aber das kann nur jeder für sich selbst 

entscheiden
o Künstler,
o Sportler
o Unternehmer

• Alle wollen sie ganz hoch hinaus - und das 
ist auch normal - sonst gäbe es keine 
Stars, an denen man sich orientieren 
kann.

• Aber: Je höher man kommt, desto 
“blitzgefährlicher” wird es dort auch - 
Konkurrenz, Gefährdung der Gesundheit, 
der Freundschaften, der Familie

• Und deshalb hat die Fabel auch wieder 
recht

• Es ist wie immer im Leben: Man muss 
entscheiden - und der Hänfling hat 
offensichtlich richtig entschieden.

 

Noch zwei ergänzende Hinweise:

1. Man kann diese Fabel gut mit Goethes Ballade “Der 
Zauberlehrling” vergleichen - siehe Webseite!

2. Außerdem ist sie ein gutes Beispiel für die Epoche der 
Aufklärung - auch hier Näheres auf der Webseite.
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Auch für Aktualisierungen
und die Korrektur
möglicher Fehler

Einfach
unseren Kanal
“schnell durchblicken”
abonnieren!
 
Vielleicht ist das nächste Video
ja wieder interessant!

Dokumentation:
 
https://www.einfach-gezeigt.de/fabel-lichtwer-hänfling

Interessiert sind wir vor 
allem an Fragen und 
Anregungen in den 
Kommentaren. Nur so 
werden wir “schlauer” ;-)
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